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Das subtraktive Farbemischen. 

Die reinen Farbemischungen.

Farben beim malen verhalten sich.
aus dem verhalten ordnet man die Farben.
Die Ordnung wird in modellen veranschaulicht. 
im Farbstern mit den grund- und komplementär-
farben, dem Farbkreis mit den ausgemischten reinen 
Farben am rand und den trübungen innerhalb des 
kreises,  dem Farbzylinder und der Farbkugel, die eine 
mittelachse von Weiss über grau zu schwarz haben.
Dem Farbkreis kann man entnehmen, dass sich mit 
den richtigen Pigmenten reine klare Farbstufen ausmi-
schen lassen.  Dass sich  rot, blau und gelb nicht  
ermischen lassen, und, dass sich viele der Farben aus 
cyan magenta und Yellow ergeben. Diese Farben 
braucht man zb.  für den Offsettdruck. und man 
bemerkt , dass sich mit den Farben die man in den 
kreis aufeinander zu mischt trübungen ergeben. 
Woran liegt es, dass wir die grundfarben nicht 
ermischen können? und wie empfänden wir blau, 
wenn es mit  violett und grün zu ermischen wäre? 
Die Farben am kreis haben zwei gegensätzliche 
eigenschaften. Die grundfarben blau gelb und rot 
wirken durch das hell-Dunkel und das gross-klein 
und das Warm-kalt, aber jede ist für sich.  
Die andern Farben am kreis haben jeweils
zwei Farben in sich.
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Die trüben Farbmischungen.

mischen wir Farben in den kreis, trüben sie sich.
Jede der Farben hat dann anteile der drei 
grundfarben. Die region um die grund- und 
komplementärfarben färbt sich zu 
braun
Ocker
Olivgrün
graublau
Dunkelviolett

Frage:      Lässt sich das Zwielichtige der Farben 
ausreizen und kann man so auf eigenschaften 
der Wahrnehmung schliessen?
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Das Farbmischen 

man unterscheidet  das subtraktive system und das additive 
system. beide werden in der industrie genutzt. Das  subtrak-
tive system mit den Pigmenten cmYk  in der Druckerei, das 
additive über den bildschirm, das video etc man kennt es als 
das rbg-system.  beide verfahren sind auf das menschliche 
auge abgestimmt.
Farbeschauen ist ein schauen der Farben in unserem sehfeld, 
wobei die aufmerksamkeit dieses schauen steuert, so kann 
man den Farbklang seines raumes an sich zusammenfassend 
beschreiben und schliesst meist auf das Licht, sei es ein 
streulicht, ein schlaglicht oder ein schattenlicht. Oder man 
konzentriert sich auf den vom auge angepeilten sehpunkt, 
dann befasst man sich mit den sogenannten Lokalfarben.

Das Wahrnehmen von Farbe geht immer über das Licht. 
Das Licht reflektiert bei jeder Objektoberfläche und wird 
gefiltert. beispiel:  bei einer tulpe filtert die Oberfläche des  
stängels oder des blütenblatts dem Licht jeweils einen teil 
weg, unser auge trifft den teil an Licht, der reflektiert wird.  
Führe man die gefilterten teile wieder zusammen erhielte 
man wieder das weisse Licht. Das Licht trifft gefiltert die 
retina des auges und wird von den Farbstäbchen und den 
Zäpfchen wahrgenommen, dann in chemischen reaktionen 
zum hirn übertragen. unser auge nimmt aus dem gefilterten 
Licht nur einen teil auf. andere Wesen können Farben sehen 
die das menschliche auge nicht mehr wahrnimmt.  
Das additive Fabsytem am bildschirm ist auf das menschliche 
auge zugerichtet. Das heisst das system kann referenziell 
genutzt werden.

Wenn man erlebt, dass ein farbloser, grauer Fleck in 
einem grün rötlich erscheint, erfährt man, dass das 
mischen von Farbe nicht alleine von der Farbe an 
sich ausgeht. Das auge erzeugt eine sogenannte 
gegenfarbe welche das neutrale grau anders ers-
cheinen macht.
Wie sind diese gegenfarben

beispiel:  man vergleiche die einwirkung von gelb 
auf ein graues Quadrat.
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mODeLL Für Die subraktive  unD aDDitive 
Farbmischung 

Der Würfel dient dazu das modell der additiven und 
der subraktiven Farbmischung zu veranschaulichen 
und in einen Zusammenhang zu bringen.

beide modelle gehen von hell und Dunkel bzw 
Weiss und schwarz aus. beide beziehen sich auf 
drei grundfarben. beide modelle verhalten sich.
Das eine modell führt farbiges Licht zusammen,
es addiert sich hin zum Weiss, das andere, ausgehend 
von Farbpigmenten trüb. 

Der grosse Farbenstern steht für grundfarben und 
komplementärfarben im cmYk-system.
Der kleine stern ist das in  rgb-Farbe wiedergege-
bene gsfilterte Licht des Farbensterns.
> es ist theoretisch das Phantombild der gesättigen 
augen, wenn der Farbsterns lange angeschaut wor-
den ist und man auf eine weisses Papier schaut.

in den nächsten Farbvergleichen werden die 
gegenfarben nachgewiesen.

rgbcmYk
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Der simuLtankOntrast unD seine Wirkung vOn reinen Farben auF ein grau.
> Das grau in den Farben ist das gleiche grau unter den schwebenden grauen Quadraten.
> Das schwebende Quadrat ist soweit wie möglich auf das Erscheinen des Graus in der Farbe hin zugemischt worden.
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geLb  

grün

Orange       

 rOt

bLau    viOLett
  

   Das schwebende Quadrat auf weissem Grund
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und hier der erstaunliche beweis, wie das rgb-system auf das auge zugepasst ist.  
blatt i.  als ersten schritt das nachmalen des simultankontrastes der grauen Quadrate im farbigen 
Quadrat. blatt ii.  Die Quadrate als solche. blatt iii. das umkehren der farbstichigen Quadrate mit dem 
computerprogram, (wieder zurückgefiltert) dann in Pastelltöne aufgehellt und den Quadrätchen 
unterlegt. mit dem Programm wurde die ausgangsfarbe im kleinen Quadrat entschlüsselt.
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cmYk      rgb

türkis und grün rot und  Purpur 
gelb und Orange blau   
rot    türkisgrün    
violett   grün    
blau   gelbrot   
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nun sind Farberfahrungen aufzufächern und mit gestalterischen mitteln zu veranschaulichen.
i. Farbfamilie
ii. Farbballance
iii. Farbakkorde
iv. Der gedachte und der gesehene  simultankontrast. 

Farbfamilien ergeben sich aus spezifischen eigenschaften beim mischen 
der Farbe. in der subtraktiven Farbmischung (malerei, Offsetdruck,cmYk )
sind folgende beobachtungen zu machen.
viele der Farben lassen sich aus den drei grundfarben cyan-magenta-Yellow
ermischen, auch ein ultramarin oder Preussischblau.  Der Farbkreis von gelb 
ist leicht getrübt. in der guachemalerei (schulfarben caran d’ache) gibt es 
Pigmente die ein leuchtenderes gelbrot ermöglichen. 
Dieser Farbkreis der reinen Farben besteht aus den grundfarben und  
Farben die aus zweien ermischt sind.  Zumindest sehen wir es so.
Die mischfarben rOtgeLb bLaugeLb bLaurOt zeigen ihre Zugehörigkeit 
und auch welche ihrer beiden Farben dominiert. in dem modell wird aus  
bLau - bLaugeLb - geLbbLau - geLb - geLbrOt etc.
hier beginnt das Denken in Farben und das Wissen um Farbe. es entspricht 
den tonleitern, auf einer geige sind tonleiterübungen nicht nur Fingerübungen 
sondern ein kritisches hören von tönen und Obertönen.
man weiss um eine dunkles bLaugeLb und ein helles geLbbLau. setzt 
man solche Flecken zueinander ist es als würde sich der ältere bruder mit 
dem jüngern treffen, der eine gleicht mehr dem vater..... etc.
sie ballancieren im helldunkel, vielwenig, Warmkalt, das sind ihre kontraste.

i.  FarbFamiLien

            
  geLbbLau     geLb
  geLbrOt
   

    

      rOtgeLb

      geLb
  geLbbLau
bLaugeLb
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Denkt man sich ein bLaugeLb und ein rOtgeLb dazu, erinnert 
man sich an die möglichen Farbtöne, es ist wie wenn man ein c 
singen und das g dazudenken soll.  Dabei merkt man wieder das 
heLLDunkeL, das  kaLtWarm,  das  vieLWenig und dazu 
kommt ein interessanter moment. Das geLb wirkt vielleicht noch 
bindend aber das bLau und das rOt beeinflussen sich simultan 
vom geLb weg, das eine wird bläulicher, das andere rötlicher.
aus dieser beobachtung kann man Denk- und sehübung machen 
um sich einerseits der Farbzusammensetzung andererseits der 
Farbkontraste bewusster zu werden. 

ii.  FarbbaLance
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aus Der erFahrung schLussFOLgern
DenkmODeLL unD Praxis.

Welche erfahrungen wurden bis jetzt gemacht?!
Was sehen wir, wenn wir Farbe sehen? Wohin geht das Licht? Was filtert das Licht? 
Welche grundfarben hat das Licht für unsere augen? mit was werden die Farben 
an einem monitor erzeugt?  Welche Farben braucht eine Druckmaschine? 
Wie unterscheiden sich die grundfarben und ihre Denkmodelle bzw systeme ? 
von was gehen sie aus?  Welches system geht ins grau und schwarz, welches mischt 
sich ins Weiss bzw wird aus dem Weiss gefiltert? Was haben reine Farbmischungen 
für Farbstufen bzw was ist ihnen ganz typisch? Zwei Farben aus den «reinen Farb- 
mischungen» zusammengesetzt, wieviele kombinationen kann man ausmachen und 
zueinander gruppieren? Wie sind Farbfleck in Farbenfleck, wie ist ihre Wirkung,
ihre erscheinung zusammenfügend und wie sind sie abstossend, absondernd?
geht das verbindende über eine Farbe, über einen kontrast?
Wenn ich die beiden schemen zueinanderstelle, was bedeuten sie? grundfarbe? 
komplementärfarbe? Farbstufungen? mischverhältniss? Wenn die Wirkungen der reinen 
mischungen zueinander erfahren sind, was geht in den sich trübenden Farbmischungen 
vor sich? Warum trübend? Wieviele Farbtypen lassen sich grob nennen? Was ist 
die Farbbalance? sind grundfarben aus dem umbra ersichtlich? Zwischen 
welcher grund- zu komplementärfarbe steht umbra?
Da Farbe immer mit andern zusammen bzw simultan wirken, muss man sich fragen,
wie wirken Farben auf Farben. kann man das sichtbar machen? Wie?
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Welche Farben werden dem 
Licht absorbiert und welche reflektiert?
Wenn man sich sicher fühlt dann soll 
man an einem bild von klee oder 
Jawlenski das gefilterte Licht nach-
malen oder anschreiben. Dann kann 
man das bild im adobe photoshop 
«umkehren». 

   Wie erscheint das farbige Quadrat 
  in einem hellen grün. und wie 
  das grün in den Farben.
  Denke es, male es, vergleiche es.
 
  Oder man soll nach den 
  r e a k t i o n e n  d e r  F a r b e n    
  herausfinden welche Farbe 
   sie umgibt.
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rOt unterstützt gelb 
und blau in den rein-
en mischungen. ist zu 
grün komplementär. 
nimmt dem braun 
das rötlich und 
schiebt es richtung 
grün-blau oder gelb

antrazit ist ein dunkles  
grau. unterstützt die 
Farben an Leuchtkraft.
Das graublau wird 
blaugrau, das umbra 
wird grünlicher.

silbrigblau unter-
stützt rot im 
Orange, und 
gelb im grün, 
ist zu Orange 
komplenentär. 
macht es wärmer 
leuchten.

rot

Der simuLtankOntrast

silbrigblau

antrazit

13



WERKSTATTATELIER
MICHAEL WISSMANN
SULZBACHERSTR. 9
C H  8 6 1 0  U S T E R
TEL : 043  537  94  37
E-MAIL    gewiss@bluewin.ch
www.weat.ch

IDEE 
UND 
GESTALTUNG:


